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Liebe Leserin, lieber Leser

Der Durchreisende, der Muttenz nur am Auto-,Tramoder

Zugfenster vorbeiziehen sieht, wird gewiss
verstehen, weshalb bereits an der Landesausstellung
1939 das zur Industriestadt mutierte ehemalige
Bauerndorf als abschreckendes Beispiel für eine zügellose

Zersiedelung bezeichnet wurde.

Ebenso begreift der beschauliche Müssiggänger im
Dorfzentrum, dass die Gemeinde 1983 für ihren
beispielhaften Ortsbildschutz rund um St. Arbogast, die
einzige Wehrkirche der Schweiz, mit dem Wakker-Preis
ausgezeichnet worden ist.

Ein weiterer Höhepunkt von Muttenz ist die
Genossenschaftssiedlung Freidorf, jene zu Stein gewordene
soziale Utopie aus den 1920er-Jahren, mit der der
Architekt Hannes Meyer den später von ihm wesentlich
geprägten Bauhausstil vorweggenommen hat.

Aber nicht nur von der Entwicklung eines Bauerndorfes

zu einem Urbanen Siedlungsraum erzählen wir. Wir
schürfen tiefer. Buchstäblich, denn wir befassen uns
auch mit dem Muttenzer Untergrund, wo im Hardwald
Trinkwasser für 200'000 Menschen, die in der Region

leben, aufbereitet wird. Mit einem «Grundwasserberg»

(lesen Sie in unserem Heft, was sich hinter
diesem Begriff verbirgt) muss es vor giftigen Substanzen
geschützt werden, die in den 1950er-Jahren in den Ab-
fallgruben Feldreben, Margelacker und Rothausstrasse

entsorgt wurden. Wir haben uns mit zwei Experten
darüber unterhalten, wie gesundheitsgefährdend dieses

Wasser ist und wie man mit den «Sünden der
Väter» umgeht.

Weitere Artikel über den populären Muttenzer
Historienmaler Karl Jauslin, die Erinnerung an glorreiche
Pferdesporttage auf dem Schänzli, das Laientheaters
«MiniMax» - für und mit Gross und Klein und den
Dorfheiligen St. Arbogast und seine Kirche runden die
neueste Ausgabe des Akzent Magazins ab.

Muttenz bietet mehr, viel mehr als der eilige Durchreisende

glauben mag. Wir sind sicher, dass wir Ihnen
eine abwechslungsreiche und spannende Lektüre
versprechen können. Vielleicht regt Sie unser Heft dazu

an, wieder einmal das Dorf am Fusse des Wartenbergs
zu besuchen. Es lohnt sich.

Mit besonderer Freude begrüssen wir BeatTrachsler,

der als Nachfolger von Carl Miville in Zukunft die
baseldeutsche Kolumne schreiben wird, mit der wir
unseren Beitrag zu Erhaltung des Dialektes leisten
wollen.

Herzlichst Ihre Akzent Magazin-Redaktion
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